
„WAS SOLL ICH DENN NOCH ALLES 

MACHEN?!“ BERECHTIGTE FRAGE 

VIELER GASTRONOMEN. WAS SAGST 

DU IHNEN?

Niemand weiß alles. Wenn man den 

Gastronomiebetrieb mit einem Haus 

vergleicht, wird es deutlicher. Das baut 

man auch nicht allein. Es benötigt 

Handwerker aus verschiedenen Ge-

werken, die sich abstimmen und jeder 

bringt seine Expertise mit ein. So ist es 

in der Gastronomie auch. Einige The-

men liegen dem Inhaber, die erledigt 

man selbst. Für alles andere braucht es 

kompetente Partner. Genau aus diesem 

Grund ist die GASTRODINA GmbH ent-

standen. Wir unterstützen Gastrono-

men aber auch die Steuerberater bei 

dem Thema punktuell.

ZU GUTER LETZT: WIE ARBEITEN 

GASTRODINA UND DIE INTERGAST 

ZUSAMMEN?

INTERGAST betreut unendlich viele 

Kunden aus der Gastronomie, Hotel-

lerie und GV. Dabei ist sie mehr als nur 

der Lieferant für Lebensmittel und wei-

tere Artikel. Sie ist ein Anlaufpunkt und 

persönlicher Ansprechpartner für alles 

rund um das Gastro-Business. So auch 

für digitale Lösungen für Themen wie 

Kasse, Zeiterfassung und viele buch-

halterische Lösungen.

Julian Dielenhein  

Gesellschafter und Gastro-Coach

DAS MACH

ICH DOCH IM

SCHLAF 
Kommt der Prüfer mitten zur Hochbetriebszeit unge-

legen und möchte die Kassendaten prüfen, ist dies 

Pulsbeschleuniger hoch zehn bei vielen Gastronomen. 

Damit alle Vorgänge nachvollziehbar und dokumen-

tiert sind, gibt es Gastrodina. Ein weiteres Werkzeug 

des digitalen INTERGAST-Baukastensystems. Die 

GoBD-konforme Verfahrensdokumentation wird damit  

kinderleicht. Wir hören bei Julian Dielenhein, Gesell-

schafter bei Gastrodina und Gastro-Coach, nach,  

warum genau dieses Thema jetzt so wichtig ist.

WAS HAT ES MIT DER NEUREGELUNG 

DURCH DIE GOBD AUF SICH?

Im November 2014 gab es den GoBD-

Erlass vom BMF, in dem die neuen 

„Spielregeln“ für die Buchhaltung ab 

2015 erläutert wurden. Auch die Finanz-

verwaltung hat erkannt, dass sich die 

Digitalisierung immer weiter durch-

setzt. Wenn man die GoBD in 2 Worten 

zusammenfassen müsste, wären es für 

mich: Nachvollziehbarkeit & Unver-

änderbarkeit. Es geht darum, welche 

Prozesse im Unternehmen anfallen, 

wer mit dem System arbeitet inkl. Ver-

antwortungsbereiche und wie damit 

gearbeitet wird. Welche Hard- und 

Software eingesetzt werden, welche 

Kontrollmechanismen es gibt und wel-

che Abläufe im Unternehmen gelebt 

werden. Dies alles ist in einer Verfah-

rensdokumentation zu beschreiben. Sie 

ist also die „Bedienungsanleitung der 

kaufmännischen Prozesse“ für das 

Unternehmen.

WARUM NIMMT DAS THEMA VER-

FAHRENSDOKUMENTATION GERADE 

FAHRT AUF?

Das hat im Wesentlichen vier Gründe: 

Die GoBD und somit auch die Ver-

fahrensdokumentation sind seit 

2015 verpflichtend. Sowohl die 

Finanzverwaltung als auch Steuerbe-

rater und Unternehmen mussten erste 

Erfahrungen sammeln und sich dazu 

austauschen.

Die Gastronomie und Hotellerie 

zählen zu den bargeldintensiven 

Branchen. Diese sind absolut im 

Fokus der Finanzverwaltung. Daher ist 

eine Verfahrensdokumentation nicht 

nur für die Betriebsprüfung, sondern 

auch für die Kassennachschau wichtig, 

die jederzeit und unangekündigt bei 

bargeldintensiven Betrieben durchge-

führt werden kann.

Die Corona-Hilfen, die vielen Be-

trieben in der Hotellerie und Gastro-

nomie gezahlt wurden, sind sicher 

auch ein Grund. Die Finanzverwaltung 

kann nur formal prüfen, ob für die An-

schaffungen, die gefördert wurden, 

eine Rechnung existiert. 

Der Betrugsskandal um die mani-

pulierte Kasse von Alfons Schuh-

beck ging im Herbst letzten Jahres 

durch die Presse. Der Generalverdacht 

des Betrugs der Branche ist dadurch 

weiter bestärkt worden.
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